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ECOLE POLYTECHNIQUE
FEDEFIALE DE LAUSANNE

Die Eidgenössische Technische Hochschule Lausanne (EPFL) hat die zwei folgen¬
den Professuren in ihrer Abteilung für Architektur zu besetzen:

1. PROFESSOR/IN FÜR ARCHITEKTURGESCHICHTE

Der/die zukünftige Professor/in zeichnet sich durch seine/ihre auf höchster internationaler

Ebene anerkannte Kompetenz aus, welche er/sie durch eine intensive
Publikationstätigkeit unter Beweis stellt. Die zu wählende Persönlichkeit leistet wesentliche

Forschungsbeiträge im Bereich der modernen und zeitgenössischen
Architekturgeschichte. Er/sie beschäftigt sich intensiv mit dem Bezug zwischen Architekturgeschichte

und Entwurf.

2. ASSISTENZPROFESSOR/IN FÜR

THEORIE UND GESCHICHTE DES STÄDTEBAUS

Die/der zukünftige Assistenzprofessor/in leitet eine Reihe wichtiger Aktivitäten,
hauptsächlich in den Bereichen der Stadtsgeschichte und Stadtentwicklung
verschiedener Kulturkreise und der wichtigsten Theorien des Städtebaus seit dem
achtzehnten Jahrhundert. Ein thematischer Schwerpunkt bildet die Beziehung
zwischen städtebaulicher Praxis und Theorie.

Beide Stellen erfordern Talent und Freude am Unterrichten im Rahmen von Vorlesungen

und Seminaren. Der/die Kandidat/in erstellt Wahlfachprojekte und nimmt an der
Leitung von Diplom- und Doktorarbeiten teil. Ausgezeichnete wissenschaftliche
Fähigkeiten, persönliche Ausstrahlung und Führungsqualität sind ausschlaggebend.
Es wird Wert auf wissenschaftliche Forschung gelegt, die eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit (Architekturtheorie, Konstruktion) auf akademischer und beruflicher
Ebene einschliesst. Kontaktfreudigkeit und Teamgeist werden vorausgesetzt. Beide
Lehrstühle werden dem Institut de theorie etd'histoire de l'architecture (ITHA)
angeschlossen.

Bewerbungen bis 6. August 1999. Stellenantritt: nach Vereinbarung. Bewerbungen
von Frauen sind besonders erwünscht. Interessierte Personen werden gebeten, die
Einschreibeunterlagen beifolgender Adresse zu verlangen: Presidence de l'Ecole
polytechnique föderale de Lausanne, CE-Ecublens, CH-1015 Lausanne, Suisse, oder
per Fax unter der Nummer +41 Zt 693 7084.
Weitere Informationen über die EPFL und ihre Architekturabteilung können via
Internet http://www.eofl.ch. http://dawww.eptl.ch. http://admwww.epfl.ch/pres/
profs.html oder http://research.epfl.ch/abgefragtwerden.
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Leuchtenprogramm
welches punkto
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Die Stehleuchte zum
Beispiel, mit vier
Energiesparlampen ä
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für Büroarbeitsplätze,
Praxen, Verkaufsund

Konferenzräume,
aber auch für
zuhause.
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Informationen geben
wir Ihnen gerne über
das ganze
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Neuerscheinungen
Holzhäuser
Christoph Gunsser
1999, ca. 168 S., ca. 150

Zeichnungen und 270 Abb.,
Format 23x29,5cm, geb., ca.
sFr. 89.-
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart

Das Buch präsentiert über

dreissig zeitgenössische, in der
Mehrzahl noch nicht publizierte
Holzhäuser detailliert in Zeichnung,
Bild und Text und richtet sich
gleichermassen an Architekten und

interessierte Laien.

Vom Gartenbild zum Bildgarten
Japanische Gärten in Kyoto
Walter Müllhaupt
1999, 127 S., 164 zum Teil farbige
Abb., Format 22,5x30,2cm, geb.,
sFr. 42.-
Fischer Media Verlag, Münsingen

Das Buch zeichnet die historische

Entwicklung der japanischen
Gartenkunst nach und erläutert den

vorwiegend im Zen-Buddhismus
begründeten Sinn- und Symbolgehalt
derverschiedenen Strukturen sowie
einzelner Elemente wie Pagoden,
trockener und nasser Wasserfälle
oder Steinsetzungen.

Housing, New Alternatives
New Systems
Manuel Gausa Navarro (Hrsg.)
Birkhäuser, Verlag für Architektur,
1998, englisch, 270 Seiten, ca. 300
Färb- und 500 sw-Abb., sFr. 68. -

Vor dem Hintergrund der sich
verändernden Städte suchen
Architekten nach adäquaten neuen
Systemen städtischen Wohnbaus. Ein

erster Teil der Publikation befasst
sich mit den theoretischen Aspekten

der jüngsten Entwicklungen und

Forschungen. Anhand vorwiegend
unpublizierter Skizzen, Pläne und
Modellaufnahmen werden im zweiten

Teil beispielhafte Projekte und

realisierte Wohnbauten vorgestellt.
Im Mai dieses Jahres erscheint,

ebenfalls bei Birkhäuser, ein Folgeband

der oben erwähnten
Publikation: Single-Family Housing, The
Private Domain. Herausgeber sind
Manuel Gausa und Jaime Salazar
Rückauer.

Ökologischer Städtebau
Miguel Ruano, 1999
192 S., 300 Abb.,
Format 30x23 cm, geb., sFr. 89.-
Karl Krämer Verlag, Stuttgart und
Zürich

Dieses Nachschlagwerk für
Architekten, Planer und Landschaftsgestalter

zeigt anhand von 60
Beispielen aus allen Kontinenten ver¬

schiedenste Aspekte und Lösungsansätze

für einen nachhaltigen und
umweltschonenden Städtebau.

Baukunst in Vorarlberg
seit 1980
Ein Führer zu 260 sehenswerten
Bauten
Otto Kapfinger, Kunsthaus Bregenz,
vorarlberger architektur institut
(Hrsg.)
1998, 336 S., 420 Abb., Pläne und

Karten, Format 11,5 x 18 cm,
broschiert, sFr. 38.-
Verlag Gerd Hatje, Cantz Verlag,
Ostfildern

Ein informativer, handlicher
Führer durch die vielfältige
Architekturlandschaft Vorarlbergs.
Ausgehend von der «Vorarlberger
Bauschule», einer losen Gruppe von
Architekten und Bauherren, wurde der

Vorarlberg in den neunziger Jahren,
unter anderem auch dank einer
konsequenten Wettbewerbspolitik, zu
einem beachteten Zentrum der
zeitgenössischen Architektur in Europa.

Bryan Cyril Thurston
Architektur 1950-1997,
Kunst 1950-1998
1998, 141 S. bzw. 72 S., zahlreiche
Abb., broschiert,
Format 20x26,5 cm, sFr. 69.-
bzw. 59.-
Editions BTC, Poschiavo

Die beiden Arbeitsbücher des
seit 1955 in der Schweiz lebenden,
englischen Architekten Bryan Cyril
Thurston dokumentieren sein
vielseitiges Schaffen, das neben seinen

eigenen Projekten immer auch die
Zusammenarbeit und Auseinandersetzung

mit anderen Architekten
und Künstlern miteinschliesst.

Statens Museum for Kunst
The Danish National Gallery
Ejner Johansson, Sverre Fehn u.a.
1998, 120 S., 81 z.T. farbige Abb.,
Format 32x24,5 cm, ca. sFr. 65.-
Arkitektens Forlag, Kopenhagen

Der grosszügig gestaltete Band

dokumentiert das fast hundertjährige
Ringen um einen Erweiterungsbau

des Staatlichen Kunstmuseums
in Kopenhagen, das mit der Eröffnung

des neuen Anbaus der Architektin

Anna Maria Indrio, Architekturbüro

C. F. Moller im November

vergangegen Jahres seinen Ab-

schluss fand. (Siehe Seite 50.) Der

Auseinandersetzung um die

Museumssammlung ist ein weiterer Teil

des Buches gewidmet.
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